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1. Einleitung 
 
Der Caritasverband für die Region Kempen-Viersen e.V. widmet sich als kirchlicher 
Wohlfahrtsverband mit rund 580 hauptamtlichen Mitarbeitenden und über 340 ehren-
amtlich Tätigen vielfältigen sozialen Aufgaben in den Bereichen „Alter und Pflege“, 
„Familie und Erziehung“ und „Caritas in Gemeinden“. Dazu zählen drei stationäre Pfle-
geeinrichtungen, sechs ambulante Pflegestationen, vier Tagespflegen, eine Senioren-
Begegnungsstätte, zwei integrative Familienzentren, eine Fachberatung Kindertages-
pflege, die Koordination diverser Verbund-Familienzentren, ein Freiwilligen-Zentrum, 
die Schuldner- und Insolvenzberatung sowie weitere unterschiedliche Hilfs- und Bera-
tungsdienste, die im Kreisgebiet wichtige Aufgaben der Gemeindesozialarbeit und 
Quartiersarbeit übernehmen. Im Jahr 2009 eröffnete der Caritasverband für die Region 
Kempen-Viersen das „Haus der Caritas“ in Viersen. Als soziales Hilfs-und Dienstleis-
tungszentrum ist es nach wie vor einzigartig im Kreisgebiet. Es vereint die Zentrale des 
Caritasverbandes, die stationäre Pflegeeinrichtung Paulus-Stift, die Caritas-Pflegesta-
tion Viersen, das Mehrgenerationenhaus sowie weitere Beratungsstellen und neun Se-
nioren-Appartements unter einem Dach: Mit seinem umfassenden Angebot ist das 
Haus der Caritas auch elf Jahre nach der Eröffnung herausragend in der Region Kem-
pen-Viersen. Es ist genau das Haus der großen Hilfe geworden, das sich der Caritas-
verband bei der Planung vorgestellt hatte. Rund 175 Menschen arbeiten in dem Ge-
bäude. Etwa 100 Senior*innen wohnen im Paulus-Stift und in den neun Miet-Apparte-
ments mit Service. Hinzu kommt: Alleine 35 Gruppen der Initiative Viersen 55plus Mit-
einander-Füreinander haben ihr Domizil im Haus der Caritas und treffen sich hier re-
gelmäßig. Immer beliebter ist in den vergangenen Jahren der offene Mittagstisch im 
Bistro des Hauses der Caritas geworden. Das auch von vielen Mitarbeitenden des 
Caritasverbandes gern genutzte Angebot zieht zahlreiche Besucher*innen aus dem 
Quartier an. Dazu gehören auch Mieter*innen der zwölf barrierefreien Wohnungen, die 
der regionale Caritasverband im Jahr 2012 in einem weiteren Neubau direkt gegen-
über dem Haus der Caritas eingerichtet hat. Hervorzuheben ist auch die Viersener 
Taschengeldbörse als intergenerationelles Projekt im Mehrgenerationenhaus, bei dem 
Jugendliche für kleine Alltagshilfen von einem ehrenamtlichen Team an Senior*innen 
vermittelt werden.  
Die Corona-Pandemie hat uns gezeigt, an welchen Stellen wir unser Angebot digital 
erweitern müssen, um die Menschen trotz Kontaktbeschränkungen und unter Beach-
tung weiterer Schutzmaßnahmen adäquat beraten und unterstützen zu können, die 
Teilhabe auf digitalem Wege zu fördern und unsere Mitarbeitenden für das mobile Ar-
beiten von Zuhause auszustatten.  
Auf Grundlage der nachfolgend beschriebenen Ausgangslage und der Bedarfsanalyse 
reichten wir im August 2020 den Antrag auf Förderung der Stiftung Wohlfahrtspflege 
NRW im Rahmen des Sonderprogramms „Zugänge erhalten – Digitalisierung stärken“ 
ein. Unser Antrag wurde bewilligt und der Förderbescheid wurde uns am 22. Februar 
2021 zugestellt. Der Bewilligungszeitraum der Zuwendung erstreckt sich vom 1. März 
2021 bis zum 15. April 2022. Der vorliegende Projektbericht dient der transparenten 
Dokumentation unseres Projektes sowie dessen Fortschritts. Dieser wird kontinuierlich 
über die Projektlaufzeit ergänzt und aktualisiert. Neben der Vorstellung unserer Pro-
jektgruppe und der Ziel- und Zeitplanung, findet sich hier auch die Zusammenfassung 
der Öffentlichkeitsarbeit. Der Bericht endet mit einer Evaluation und einem Ausblick.  
 



                Caritasverband 
für die Region  
Kempen-Viersen e.V.    Seite 4 von 64 

 
 
 
 

 
#sozial.digital.regional.mobil – Viersener Caritas 4.0  

2. Ausgangslage im Sommer 2020 
 

2.1. Corona-Beschränkungen erfordern mobiles Arbeiten 
 
Coronabedingt haben wir für die Mitarbeitenden der Geschäftsstelle und den zugehö-
rigen Außenstellen in vielen Fällen die Möglichkeit geschaffen, mobil von Zuhause zu 
arbeiten mittels einer VPN-Verbindung zu unserem Daten-Server. Die meisten arbei-
ten jedoch standardmäßig im Büro an einem festen PC-Arbeitsplatz und nur wenige 
verfügen bisher über ein dienstliches Laptop. Ausnahmsweise wurde den Mitarbeiten-
den gestattet, von Zuhause mit ihrem privaten PC oder Laptop eine VPN-Verbindung 
zu unserem Daten-Server herzustellen. Dies ist aus Datenschutzgründen jedoch nur 
vorübergehend gestattet und war aufgrund der gebotenen Reaktionsschnelle zu Be-
ginn der Corona-Pandemie eine akzeptable Lösung. Für die Zukunft ist es jedoch er-
forderlich, dass wir den Mitarbeitenden eine datenschutzkonforme Hardware-Lösung 
für das mobile Arbeiten anbieten können. Im Rahmen des mobilen Arbeitens haben 
sich in Zeiten der Corona-Krise Videokonferenzen als moderne digitale Alternative für 
klassische Vor-Ort-Treffen entwickelt. Leider war es unseren Mitarbeitenden nur be-
dingt oder sehr umständlich möglich, an solchen Konferenzen teilzunehmen, da sie in 
den meisten Fällen nicht über eine Kamera und ein Mikrofon verfügten. Wir haben zu 
Beginn der Corona-Pandemie eine Lizenz für das Videokonferenz-Tool „BlueJeans“ 
erworben, um auch selbst Videokonferenzen organisieren zu können. Dies wird bisher 
hauptsächlich von einer Mitarbeiterin, die mit einem Laptop arbeitet, im Rahmen der 
Koordination von Familienzentren genutzt. Testweise wurden in der Fachberatung Kin-
dertagespflege Willich, deren Mitarbeiterinnen ebenfalls schon mit Laptops ausgestat-
tet sind, mittels des Video-Tools „Zoom“ Videogespräche angeboten und wahrgenom-
men. Die Mitarbeitenden berichten positiv von ihren ersten Erfahrungen. Geplante 
Fortbildungsveranstaltungen wurden im Zuge der Corona-Pandemie zu Onlineveran-
staltungen modifiziert. Mitarbeitenden war es in der Regel nicht oder nur eingeschränkt 
möglich, an diesen Möglichkeiten der Wissens- und Kompetenzerweiterung teilzuha-
ben. Besonders hervorzuheben ist auch die Kommunikation und Beziehungserhaltung 
mit unseren Ehrenamtlichen in Zeiten der Kontaktbeschränkung. Kontakte reduzierten 
sich ausschließlich auf telefonische Gespräche und E-Mails, wodurch emotionale Bin-
dung nur begrenzt aufrechterhalten werden konnte. Dies zeigt sich konkret darin, dass 
einige Ehrenamtliche ihrem oft langjährigen Engagement im Verband nun den Rücken 
kehren. Gleichzeitig gestaltete sich die Gewinnung und Vermittlung neuer Ehrenamtli-
cher schwierig, ohne vergleichbare Alternative zum persönlichen Gespräch. Es zeigt 
sich in der Kommune außerdem, dass Senior*innen sich nun in Corona-Zeiten „abge-
hängt“ fühlen, da ihnen z.B. der Zugang ins Schwimmbad ohne vorherige Online-An-
meldung nicht möglich war. Bis August 2020 waren das Mehrgenerationenhaus und 
die Begegnungsstätte Schiefbahn geschlossen, alle Angebote kamen zum Erliegen. 
Im weiteren Verlauf konnten sich, bedingt durch die Anbindung der Räumlichkeiten an 
Pflegeeinrichtungen, nur ausgewählte Gruppen der Initiative „Viersen 55plus“ und der 
Begegnungsstätte Schiefbahn im kleinen Kreis treffen. Die Taschengeldbörse agierte 
vorübergehend wieder im eng gesteckten Rahmen. Im November 2020 kamen alle 
Angebote aufgrund der Corona-Pandemie erneut zum Erliegen. Viele der Senior*innen 
müssen somit seit langer Zeit auf einen wichtigen Teil ihrer Alltagsgestaltung und auf 
ihre sozialen Kontakte verzichten, ohne einen annehmbaren Ersatz. An dieser Stelle 
mangelt es derzeit an passenden Bildungs-/Beratungsangeboten insbesondere für Se-
nior*innen, die bislang keine oder nur wenig Erfahrung mit digitalen Medien haben. 



                Caritasverband 
für die Region  
Kempen-Viersen e.V.    Seite 5 von 64 

 
 
 
 

 
#sozial.digital.regional.mobil – Viersener Caritas 4.0  

 
2.2. Krisenunabhängig im allgemeinen Geschäftsbetrieb 

 
Wir haben, aufbauend auf der Caritas-Jahreskampagne 2019 „Sozial braucht digital“, 
in den Jahren 2019 und 2020 unsere Serverlandschaft erneuert bzw. erweitert sowie 
im Juli 2020 die Personalkapazitäten im EDV-Bereich um eine halbe Stelle erweitert, 
so dass nun ausreichende Kapazitäten für die aktuellen Anforderungen bestehen. Im 
gesamten Haus der Caritas und den dazugehörigen Außenstellen existieren moderne 
LAN-gebundene Internetanschlüsse mit adäquaten Bandbreiten. Im Jahr 2020 wurden 
nun alle externen Außenstellen an unseren Daten-Server angebunden. Dieser Schritt 
war notwendig geworden, um in unseren Einrichtungen und Diensten flächendeckend 
Datensicherheit herzustellen und Datenverlust (z.B. aufgrund defekter Festplatten) zu 
vermeiden sowie Gruppenarbeit (gemeinsamer Datei-Zugriff) zu ermöglichen. Bisher 
sind aus Kostengründen hauptsächlich Leitungskräfte und einzelne Dienste wie die 
Fachberatung Kindertagespflege mit persönlichen Diensthandys ausgestattet.  
Sowohl in der Begegnungsstätte Schiefbahn als auch in der Initiative Viersen55plus 
bestehen einzelne Gruppen, die sich mit digitalen Inhalten befassen: PC-Nutzung, di-
gitale Bildbearbeitung und ein iPad-Treff gibt es beispielweise bereits. Die Teilneh-
menden nutzen ausschließlich eigene Geräte und bleiben in der Regel „offline“, da es 
im Höchstfall einzelne Möglichkeiten der LAN-Verbindung in den genutzten Räumen 
gibt. Den Gruppen steht ein Beamer zur Verfügung. Die Taschengeldbörse arbeitet mit 
einem veralteten Laptop und verfügt über einen Festnetzanschluss.  
 
 
3. Bedarfsanalyse 
 
In unterschiedlichen Gremien und Settings wurden die Bedarfe der ehrenamtlichen 
und hauptamtlichen Mitarbeitenden erhoben. Dabei wurde die bestehende Kommuni-
kationsstruktur des Caritasverbandes (Rücksprachen, Teamsitzungen, Einrichtungs-
leiterkonferenzen und Bereichsleiterkonferenzen) genutzt. Ebenso sind aus zahlrei-
chen Gesprächen mit Senior*innen der Initiative Viersen55plus und der Begegnungs-
stätte grundlegende Bedarfe zusammengetragen worden. Die Erkenntnisse sind in der 
nachfolgenden Bedarfsanalyse gebündelt.  
 
 

3.1. Mitarbeitende 
 
Die Mitarbeitenden wünschen sich eine „flächendeckende“ Lösung, so dass es unkom-
pliziert und spontan möglich ist, mit Kunden/Klient*innen, Kooperationspartner*innen, 
Ehrenamtlichen und Kolleg*innen per Videoübertragung zu kommunizieren und an 
Fortbildungsveranstaltungen teilzunehmen. Mitarbeitende benötigen in ihrem Ar-
beitsalltag alternative Kommunikations- und Zugangswege, die auch in Zeiten von 
Kontaktbeschränkungen verlässlich nutzbar sind, um handlungsfähig zu bleiben. So-
mit kann letztlich die Versorgung der Menschen in unserer Region sichergestellt wer-
den 
 
Insbesondere seitens der Schuldnerberatung ist ein niedrigschwelliger und dennoch 
datenschutzkonformer Kommunikationsweg mit Ratsuchenden in Form der Online-Be-
ratung gewünscht.  
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Zur mobilen Erreichbarkeit bei externen Terminen oder aus dem mobilen Arbeiten von 
zu Hause besteht der Bedarf der Ausstattung der Mitarbeitenden mit geeigneten 
Diensthandys. Auch der Zugriff auf den dienstlichen Terminkalender stellt dabei eine 
erhebliche Arbeitserleichterung dar.  
Ergänzend ist die Ausstattung mit einem W-LAN-Netz erforderlich, damit Mitarbeitende 
ihre dienstlichen Geräte vollumfänglich, datenschutzkonform und kostengünstig nut-
zen können. Beispiele sind der Download oder die Aktualisierung von dienstlich not-
wendigen Apps (u.a. SitzungsApp der Kommunen) oder auch das Abrufen von E-Mails 
einschließlich des Versands von Bilddateien. Durch diesen Digitalisierungsschritt wird 
zunehmend das papierlose Arbeiten bei Besprechungen/Sitzungen ermöglicht. Neben 
der Ressourcenschonung (weniger Papierverbrauch) unter dem Aspekt der Nachhal-
tigkeit bringt die moderne Arbeitsweise zukünftig eine Zeitersparnis mit sich, da Ar-
beitsabläufe optimiert werden. Beispiele: Mitschriften/Protokolle werden direkt digital 
erfasst und müssen nicht in einem zweiten Arbeitsschritt von handschriftlichen Notizen 
in eine Datei übertragen werden. Auch E-Mails sind direkt während einer Besprechung 
über die digitalen Endgeräte einsehbar. 
 
Die Nutzung eines datenschutzkonformen Messenger-Dienstes wäre als nied-
rigschwelliges Kommunikationsmedium seitens der Mitarbeitenden wünschenswert, 
um untereinander zu kommunizieren, kurzfristig anfallende Arbeitsaufträge mit Ehren-
amtlichen zu koordinieren oder auch, um auf diesem Wege für Beratung suchende 
Menschen erreichbar zu sein.  
 
Ein Schwerpunktthema wird auch die Gewinnung neuer ehrenamtlicher Mitarbeitender 
sein. Durch die Ausrichtung auf digitale Medien und damit einhergehende Öffentlich-
keitsarbeit ist insgesamt ein Attraktivitätsgewinn für (jüngere) Menschen zu erwarten, 
die sich in diesem Bereich einbringen möchten. Persönliche Erstgespräche vor Ort mit 
interessierten Ehrenamtlichen, könnten zukünftig ebenso durch Videotelefonate er-
setzt bzw. ergänzt werden.  
 
Verbandsinterne Gremien, wie die Mitarbeiterkonferenz der Geschäftsstelle, die zur 
Sicherstellung der Mitarbeiterbeteiligung essentiell sind, mussten pandemiebedingt im 
Jahr 2020 ersatzlos ausfallen. Die Ausstattung eines Videokonferenzraumes mit ent-
sprechender Technik in Kombination mit der Aufrüstung der Hardware der beteiligten 
Mitarbeitenden würden virtuelle Mitarbeiterkonferenzen auch in der großen Gruppe 
ohne Ansteckungsgefahr wieder ermöglichen. Auch mit Abklingen der Pandemie wer-
den zukünftig Videokonferenzen eine brauchbare Form des Austauschs bieten, die 
zwar Präsenzveranstaltungen und persönliche Meetings nicht komplett ersetzen, aber 
zumindest ergänzen sollen. Auch hier führt die digitale Arbeitsweise zu Zeitersparnis, 
da Fahrtzeiten zu Konferenzen entfallen, und zu einem ressourcenschonenderen Ein-
satz der Fahrzeuge (Energieeinsparung). 
 
Mitarbeitende, die in der offenen sozialen Altenarbeit tätig sind, erreichen aktuell die 
Senior*innen nur eingeschränkt. Der Informationsfluss gestaltet sich häufig einseitig 
und erreicht nicht alle Senior*innen, die vor der Corona-Pandemie mit den Angeboten 
vor Ort erreicht wurden. Diese Mitarbeitenden wünschen sich den Ausbau neuer Zu-
gangswege. Die Senior*innen sollten langfristig und schrittweise daran herangeführt 
werden, dass sie solche Wege nutzen können. Aktuell scheitert die Umsetzung oftmals 
auch noch an den vorhandenen, begrenzten Möglichkeiten der Mitarbeitenden selbst.  
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Das ehrenamtliche Team der Viersener Taschengeldbörse wünscht sich eine Flexibi-
lisierung ihrer Arbeit. Die Ausstattung mit einem dienstlichen Smartphone, könnte die 
Möglichkeit eröffnen, die telefonische Erreichbarkeit sowie die Beantwortung von E-
Mail-Anfragen zeitlich auszuweiten. Die Ausrüstung des Teams mit einem aktuellen 
Laptop stellt die Handlungsfähigkeit der Taschengeldbörse sicher, da das aktuell vor-
handene Laptop nicht mehr kompatibel ist mit dem Betriebssystem. Ein eigener Dru-
cker für die Taschengeldbörse sichert ebenso die selbstständige Bearbeitung der An-
fragen durch das ehrenamtliche Team.  
 
Aufgrund der anhaltenden Kontaktbeschränkungen ist auch die Arbeit der Leitungs-
gremien des Caritasverbandes beeinträchtigt. Wünschenswert wäre insbesondere die 
Ausstattung der Caritasratsmitglieder mit einem Tablet. Dadurch wäre zum einen die 
technische Voraussetzung für die Mitglieder geschaffen, zukünftig an Videokonferen-
zen teilzunehmen. Zum anderen wäre die Bereitstellung der Sitzungsunterlagen in di-
gitaler Form umsetzbar. Bisher erfolgt die Zustellung auf dem Postweg in Papierform. 
Allerdings müsste für die digitale Datenübertragung noch ein datenschutzkonformer 
Weg eingerichtet werden. Denkbar ist eine Anbindung an die bereits bestehende Ca-
rinet-Plattform. 
 
 

3.2. Senior*innen 
 
In der Taschengeldbörse wird häufig Unterstützung durch Jugendliche bei der Nutzung 
von Smartphones angefragt. Der Bedarf ist gegeben, in diesem Bereich neue Ange-
bote zu etablieren, um Senior*innen auch langfristig dabei zu begleiten. 
 
Seitens des Sprecherrats der Initiative Viersen55plus wurde bereits im Jahr 2019 der 
Wunsch geäußert, die Räume mit W-LAN auszustatten, um somit allen Gruppen ganz 
neue Möglichkeiten zu eröffnen. So könnten beispielsweise Sprachgruppen, über das 
W-LAN auf Videos in der jeweiligen Sprache zurückgreifen oder auch direkt im Online-
Wörterbuch Vokabeln nachschauen. Zusätzlich können neue, internetbasierte Grup-
pen geschaffen werden.  
 
Die digitalen Kompetenzen der Senior*innen gestalten sich heterogen. Einige Senio-
ren*innen konnten inzwischen bereits umfangreiche Erfahrungen mit digitalen Medien 
sammeln. Es besteht hier zum Teil recht spezifischer Bedarf, u.a. zum Thema Sicher-
heit im Internet, Online-Banking, zum digitalen Nachlass oder dem Tabellenkalkulati-
ons-Programm Excel im Betriebssystem Windows 10. Andere Senior*innen stehen 
noch ganz am Anfang und haben bisher wenig bis gar keine Erfahrungen mit digitalen 
Medien. Hieraus ergibt sich ein breites Spektrum an Möglichkeiten zur Konzipierung 
von passenden Bildungsangeboten. Senior*innen, die noch nicht über eigene Geräte 
verfügen, kann über einen Medienpool die Möglichkeit geboten werden, erste Erfah-
rungen zu sammeln, ohne vorab eine große Investition tätigen zu müssen. Die Ent-
scheidung für ein bestimmtes Gerät kann somit zunächst gut abgewogen werden.  
 
Die Initiative „Viersen 55plus“ und die Begegnungsstätte Schiefbahn stehen aktuell vor 
der Herausforderung, dass Teilnehmende älter werden und aus den Gruppen aus-
scheiden. Die verstärkte Ausrichtung auf digitale Medien kann die Gewinnung neuer 
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Gruppenteilnehmenden voranbringen und so langfristig auch zum Fortbestand in der 
Zukunft beitragen. Ebenso werden neue Gruppenleitende angesprochen, die sich für 
diesen Bereich interessieren.  
 
 
4. Projektgruppe und Zuständigkeiten 
 
Die Projektgruppe setzt sich aktuell aus drei Personen zusammen: Christian 
Schrödter, Benjamin Königs und Melina Friedrich.  Christian Schrödter, hauptamtliches 
Vorstandsmitglied, fungiert als Projektleitung. Er ist u.a. zuständig für die Vergabe von 
Aufträgen, die Öffentlichkeitsarbeit und interne Kommunikation zum Projekt und wirkt 
an der Erstellung des Projektberichts mit. Benjamin Königs, IT- und Datenschutz-Ko-
ordinator ist u.a. zuständig für die Angebotseinholung sowie die Begleitung der Um-
setzung der Maßnahmen sowie die kontinuierliche Dokumentation für den Verwen-
dungsnachweis. Die Gemeindesozialarbeiterin Melina Friedrich ist zuständig für die 
digitalen Bildungsangebote für Senior*innen und die Erstellung und fortlaufende Aktu-
alisierung des Projektberichts. Zudem wirkt sie mit an der Öffentlichkeitsarbeit und 
übernimmt dabei insbesondere die Veröffentlichungen auf der Facebook-Seite des 
Caritasverbandes.  
Die Projektgruppe trifft sich engmaschig zu festgelegten Terminen über den gesamten 
Bewilligungszeitraum. Darüber hinaus steht das Team auch per E-Mail, telefonisch o-
der persönlich zwischen den Treffen im Kontakt. So sind interne Absprachen und kon-
tinuierlicher Austausch sichergestellt, der fristgerechte Projektfortschritt wird zudem 
engmaschig kontrolliert.  
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5. Projektablaufplan – Ziele und Maßnahmen 
 
 

Ziele und Maßnahmen
9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 51 52 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Ziel 1: Schuldner- und
Insolvenzberatung startet
mit der Onlineberatung
Angebote Laptops und Zubehör 
einholen, bewerten
Laptops beauftragen + Lieferung
Einrichtung und Verteilung der Laptops
Angebote Smartphones und Zubehör 
einholen, bewerten, beauftragen
Einrichtung und Verteilung der 
Smartphones
Schulung MA zur Online-Beratung
Registrierung bei der Plattform
"Caritas Online-Beratung"
(Vertrag etc.)
Umsetzung der Online-Beratung

Jan 22 Feb 22Aug 21 Sep 21 Okt 21 Dez 21Nov 21Jul 21Apr 21 Mai 21 Jun 21Mrz 21
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Ziele und Maßnahmen
9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 51 52 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Ziel 2: Mobiles Arbeiten
für alle MA laut Antrag
Dienstvereinbarung zum mobilen 
Arbeiten musterfertig erstellen, Versand 
an MAVen und Dienstgebervertreter 
Dienstvereinbarung zum mobilen 
Arbeiten mit den MAVen treffen
(Unterschriften einholen)
und interne Bekanntgabe
Angebote Laptops und Zubehör 
einholen, bewerten
Laptops beauftragen + Lieferung
Angebote Smartphones + Zubehör 
einholen, bewerten, beauftragen
Angebote Tablets und Zubehör 
einholen, bewerten, beauftragen
Einrichtung + Verteilung Geräte
Testphase Caritas-Messenger
Auswertung der Testphase, 
Entscheidung und Implementierung 
Messengerdienst
Implementierung MS Teams (vorerst 
mit Videotool)
ggf. weitere MS-Teams-Schulungen
Schulungen MA entsprechend 
individuellem Bedarf

Jul 21Apr 21 Mai 21 Jun 21Mrz 21 Jan 22 Feb 22Aug 21 Sep 21 Dez 21Okt 21 Nov 21
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Ziele und Maßnahmen
9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 51 52 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Ziel 3: Ausstattung mit WLAN und 
Videokonferenz- sowie 
Präsentationssystemen
Angebote Videokonferenzsystem, 
Beamer, Leinwände einholen, bewerten, 
beauftragen
Installation, Einrichtung, Verteilung der 
Geräte
Angebote WLAN einholen, bewerten, 
beauftragen
Installation und Einrichtung WLAN

Mrz 21 Aug 21 Feb 22Jul 21Apr 21 Mai 21 Jun 21 Sep 21 Dez 21Okt 21 Nov 21 Jan 22
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Ziele und Maßnahmen
9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 51 52 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Ziel 4: Implementierung
digitaler Bildungsangebote
für Senior*innen
Bildung und Auftakt der Arbeitsgruppe
Entscheidung Zusammensetzung 
Medienpool
Konzeptionierung der Angebote
Durchführung der Angebote
Kontinuierliche Evaluation der Angebote

Mrz 21 Feb 22Jul 21Apr 21 Mai 21 Jun 21 Aug 21 Sep 21 Dez 21Okt 21 Nov 21 Jan 22
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Ziele und Maßnahmen
9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 51 52 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Ziel 5: Präsentation des
Projekts in der Öffentlichkeit 
Kontinuierlicher Projektbericht
Regelmäßige Berichterstattung
auf Facebook
Berichterstattung Regionalpresse
Berichterstattung Website des RCV
Berichterstattung Jahresbericht 2020
Berichterstattung Jahresbericht 2021
Newsletter an die MA
Projektpräsentation (PowerPoint 
Präsentation)

Jan 22 Feb 22Aug 21 Sep 21 Dez 21Okt 21 Nov 21Jul 21Apr 21 Mai 21 Jun 21Mrz 21
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6. Verlaufsdokumentation 
 
Im Folgenden werden maßgebliche Meilensteine im Projektverlauf dokumentiert. Detaillierte Protokolle 
sind nicht Bestandteil des Projektberichts. Diese werden separat vorgehalten und sind bei Bedarf auf 
Anfrage einsehbar.  
 

Datum Inhalt Zuständig 
22.2.2021 Eingang des Bewilligungsbescheides  
01.03.2021 Beginn des Bewilligungszeitraums  
02.03.2021 Projektgruppentreffen 01/2021 

 Anpassung der Zeitplanung und Priorisierung 
 Festlegung der Zuständigkeiten 
 Terminierung der Projektgruppentreffen 

Projektgruppe 

02.03.2021 Beginn Auftragsvergabeverfahren B. Königs 
03.03.2021 Beginn Projektbericht M. Friedrich 
03.03.2021 Facebook-Beitrag zum Projekt-Auftakt M. Friedrich 
11.03.2021 Teilnehmende der Arbeitsgruppe „Digitale Bildungsangebote für 

Senior*innen“ stehen fest, Terminfindung Kick-Off (KW 14) 
M. Friedrich 

15.03.2021 Rücksprache mit der Förderstelle C. Schrödter, 
B. Königs 

16.03.2021 Projektgruppentreffen 02/2021 
 Aktuelle Kostenplanung 
 Messengerdienst: Testlauf Caritas-Messenger startet 

Mitte April 
 Spezifizierung der Geräteauswahl, Änderungen des Be-

darfs 
o Windows-Tablets für MA 
o Vermutlich Android-Tablets für Medienpool 
o Ergänzung nicht berücksichtigter MA 

 Stand der Dinge Angebotseinholung 
 Arbeitsgruppe „Digitale Bildungsangebote für Senior*in-

nen“ geplant 
 Schulungsangebot MA: MA-Abfrage zu Office-Schulungen 

wird erstellt;  Schuldnerberatung kann jederzeit an Schu-
lung zur Online-Beratung teilnehmen 

Projektgruppe 

16.03.2021 Angebotseinholung Smartphones, Laptops, Tablets B. Königs 
18.03.2021 Abfrage Schulungsbedarf MA C. Schrödter, 

B. Königs 
18.03.2021 Projektablaufplan M. Friedrich 
22.03.2021 Informationsveranstaltung Caritas Messenger Testlauf Projektgruppe 
31.03.2021 Präsentation und Beratung zu den Einsatzmöglichkeiten von 

Microsoft Teams 
C. Schrödter, 
B. Königs 

01.04.2021 Beratung und Vor-Ort-Begehung bzgl. der W-LAN-Einrichtung im 
Haus der Caritas 

B. Königs, M. 
Henke 

06.04.2021 Arbeitsgruppe „Digitale Bildungsangebote für Senior*innen“ 
01/2021 

 Einleitung in die Zusammenarbeit 
 Einführung in das Gesamtprojekt 
 Zusammensetzung Medienpool: 6 Tablets, 6 Laptops, 

2 Smartphones 
 Brainstorming zu möglichen Bildungsangeboten 

M. Friedrich 

07.04.2021 Schulung: Kompetent bei der Caritas online beraten Schuldnerbe-
ratung 

08.04.2021 Projektgruppentreffen 03/2021 
 Projektablaufplan überarbeitet 
 Stand der Dinge Angebotseinholung 

Projektgruppe 
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Datum Inhalt Zuständig 
o W-LAN: 3 Angebote liegen vor; Detailfragen sind 

noch zu klären 
o Laptops, Smartphones und Tablets: Angebote lie-

gen zum Teil vor; gemäß Zeitplan 
 Arbeitsgruppe „Digitale Bildungsangebote für Senior*in-

nen“ 
 Caritas-Messenger: Testlauf startet nach Osterferien 
 Schulungsangebote für MA 

o 29 MA haben an der Abfrage teilgenommen 
 MS Teams:  

o 2 Angebote liegen vor;  
o Vor-Ort-Termin mit Levitech hat stattgefunden: 

Schwerpunkt sollte auf Schulung der MA liegen, 
Einführung modulweise sinnvoll;  

o datenschutzrechtliche Fragen sind zu klären;  
o weiteres Angebot einholen 

16.04.2021 Facebook-Beitrag: Auftakt Arbeitsgruppe Digitale Bildungsange-
bote 

M. Friedrich 

20.04.2021 Schulungsveranstaltung zum Caritas-Messenger-Testlauf Projektgruppe 
21.04.2021 Auftakt des Caritas-Messenger-Testlaufs im Bereich Caritas in 

Gemeinden und auf der Leitungsebene 
Projektgruppe 

26.04.2021 Projektgruppentreffen 04/2021 
 Stand der Angebotseinholung 

o MS Teams: Vorliegende Angebote nicht ausrei-
chend; Vorlage wird erarbeitet 

o W-LAN: Firma Levitech aktuell am günstigsten, 
da günstige Geräte angeboten werden, Vergleich-
barkeit noch nicht gegeben 

o Smartphones: Mediamarkt als günstigster Anbie-
ter für gewünschte Modelle ausgewählt 

o Tablets und Laptops: 3 Vergleichsangebote lie-
gen vor; PC Factory wird als wirtschaftlich bester 
Anbieter gewählt 

o Mitglieder des Caritasrats sollen zusätzlich mit 
Tablets ausgestattet werden zur Sicherstellung 
der Gremienarbeit über Videokonferenzen 

 Schulungsangebote MA 
o 33 MA haben sich gemeldet für Office-Schulun-

gen; Auswertung soll erfolgen 
 Caritas-Messenger-Testlauf 

Projektgruppe 

26.04.2021 Vergabe des Auftrags für die Smartphones und Zubehör B. Königs 
28.04.2021 Auswertung Abfrage Schulungsbedarf MA B. Königs 
28.04.2021 Vergabe des Auftrags für die Laptops und Tablets inklusive Zube-

hör 
B. Königs 

28.04.2021 Schulung: Kompetent bei der Caritas online beraten Schuldnerbe-
ratung 

03.05.2021 Abholung Smartphones und Zubehör B. Königs 
10.05.2021 Hauptamtliche Mitarbeitende haben Zugang zum Caritas-Messen-

ger (Testphase) 
M. Friedrich 

12.05.2021 Arbeitsgruppe „Digitale Bildungsangebote für Senior*innen“ 
02/2021 

 Welche Angebote sollten zukünftig geschaffen werden? 
 Welche Angebote sind Corona-konform kurzfristig um-

setzbar? 
Eins-zu-Eins Beratung als Hausbesuch bei den Se-
nior*innen oder in Räumlichkeiten des FWZ/MGH: Digital-
Paten  

M. Friedrich 
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Datum Inhalt Zuständig 
Hilfe-Telefon 
Sprechstunde 
langfristig: Schulungen, Kurse, PC-Hilfe-Treff, Hard-
ware Unterstützung im Repair-Café 

17.05.2021 Angebotseinholung Inhouse-Schulung Excel Einsteiger M. Friedrich 
21.05.2021 Erstellung Kurzkonzept „Digital-Paten“ und Vorlage Bereichslei-

tung 
M. Friedrich/ 
M. Genz 

25.05.2021 Projektgruppentreffen 05/2021 
 Stand der Angebotseinholung, Lieferungen 

o Smartphones sind abgeholt 
o Tablets sind geliefert 
o Laptop-Lieferung in Teilmengen evtl. Ende Mai 

 W-LAN: 
o Firma Levitech am günstigsten, jedoch hat keine 

Ausleuchtung stattgefunden, sodass nicht klar ist, 
ob die Ausstattung gemäß Angebot ausreicht 

o Brüll GmbH hat ebenfalls keine Ausleuchtung vor-
genommen 

o TC EDV hat Ausleuchtung vorgenommen und 
fundiertes Angebot erstellt mit sehr hochwertiger 
Ausstattung, daher auch das teuerste Angebot; 
TC EDV wurde um Anpassung des Angebots ge-
beten mit Geräten von SOPHOS, um Folgekosten 
zu minimieren und Vergleichbarkeit zu den ande-
ren Angeboten zu ermöglichen 

 MS Teams: erhebliche datenschutzrechtliche Bedenken 
führen zum Aufschub der Implementierung bis Jahres-
ende; enger Austausch mit dem Datenschutzbeauftragten 
beim DiCV AC 

 Beamer: Prüfung von DLP-Beamern für unsere Zwecke 
 Schulungsangebote MA 

o Angebote Caritas-Campus, Volkshochschulen 
wurden verglichen; separate Anfrage für Online-
Schulung wurde gestellt für den Excel-Basis-Kurs 

o Aufgrund der passgenauen Anpassung der In-
halte und Termine sowie Wegfall von Fahrtkosten 
und –zeiten Entscheidung für das Angebot der IT-
Trainerin des Caritas-Campus  

 Caritas-Messenger: 29 MA sind gemeldet für die Nutzung, 
nicht alle haben schon aktiviert 

 Digitale Bildungsangebote 
 Dienstvereinbarung zum mobilen Arbeiten wurde mit 

MAVen besprochen 
 Öffentlichkeitsarbeit: Pressemitteilung für Juni geplant 
 Online-Schuldnerberatung: vertragliche Formalitäten vor-

bereitet, nach Unterzeichnung Aufnahme der Online-Be-
ratung 

Projektgruppe 

26.05.2021 Umfrage zur Terminfindung Excel-Basis-Schulung M. Friedrich 
04.06.2021 Facebook-Beitrag: Lieferung der Geräte zum mobilen Arbeiten Projektgruppe 
17.06.2021 Ehrenamtliche Mitarbeitende FWZ und Viersener Taschengeld ha-

ben Zugang zum Caritas-Messenger 
M. Friedrich 

22.06.2021 Projektgruppentreffen 06/2021 
- W-LAN 

o 3 vergleichbare Angebote liegen vor: Angebot der 
Firma Brüll GmbH ist das wirtschaftlichste und er-
hält die Zusage 

Projektgruppe 
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Datum Inhalt Zuständig 
- Prepaid-Tarif Diensthandys ausgewählt (nicht Teil der 

Förderung) 
- Verteilung und Einrichtung der Geräte 

o Sukzessive Verteilung der Geräte gemäß Prioritä-
tenliste 

- Office-Schulungen für MA: Termin für Excel-Basis-Schu-
lung über CariDate gefunden und bestätigt 

- Caritasrat: datenschutzkonforme Übermittlung von Doku-
menten über das CariNet soll geprüft werden 

- Dienstvereinbarung zum mobilen Arbeiten 
- Digitale Bildungsangebote: Digital-Paten werden in Vier-

sen und Willich in Einzelberatungen aktiv 
23.06.2021 Pressetermin „Digital-Paten“ 

Auftakt der Umsetzung in Willich und Viersen 
GSA/Digital-
Paten 

28.06.2021 Pressetermin Übergabe der Laptops und Auftakt Online-Beratung 
der Schuldnerberatung 

Projekt-
gruppe/Schuld-
nerberatung 

30.06.2021 Beauftragung W-LAN B. Königs 
KW 25/26 Einrichtung Prepaid-Tarife Diensthandys Projektgruppe 
01.07.2021 SAVE-THE-DATE zur Excel-Einsteiger-Schulung an die MA M. Friedrich 
07.07.2021 Veröffentlichung „Digital-Paten“ auf Facebook und Website der 

Caritas 
Hr. Balsen 

20.07.2021 Projektgruppentreffen 07/2021 
- Verteilung und Einrichtung der Geräte schreitet voran, 

bzw. für August/September geplant 
- Stand der Angebotseinholung, Lieferungen 

o Beschaffung Tablets Medienpool: Expert bietet 
die Tablets am günstigsten an, Direktvergabe 

o Beamer: Beschaffung wird auf Herbst/Winter ver-
schoben 

o Videokonferenz-Raum: Terminfindung mit Firma 
VS Möbel zur Präsentation verschiedener Sys-
teme 

- Office-Schulungen der MA 
o 14 Teilnehmende für Online-Excel-Basis-Schu-

lung 
o Weitere Schulungswünsche der MA wurden ge-

prüft und ausgewertet; 
o Aufgrund immenser Einsparungen durch Fahrt-

kosten und –zeiten und der Möglichkeit Rest-
plätze noch an weitere Interessierte zu vergeben, 
fällt Entscheidung für Online-Schulungen bei der 
gleichen IT-Trainerin zu Outlook, Excel-Aufbau 
und Word-Aufbau. Außerdem: garantierte Durch-
führung. 

- Digitale Bildungsangebote: Start der Digital-Paten 

Projektgruppe 

KW 29-33 Organisation der weiteren Office-Schulungen M. Friedrich 
02.08.2021 Rundmails an Mitarbeitende bzgl. Verteilung der Diensthandys 

und Tablets und Abfrage von Wünschen zur APP-Installation 
C. Schrödter 
 

03.08.2021 Projektgruppentreffen 08/2021 
- Überlassungsvereinbarung für die dienstliche Nutzung ei-

nes Mobiltelefons sowie Tablets  
- Smartphones: Abfrage zur Ausstattung mit Apps 
- Tablets für den Medienpool: Bestellung erfolgt bei Expert, 

da hier das günstigste Angebot vorliegt 
- Videokonferenz-Raum: Keine Rückmeldung zum Termin-

vorschlag von VS Möbel 
- Auswertung Caritas-Messenger läuft 

Projektgruppe 
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Datum Inhalt Zuständig 
- Office-Schulungen für MA 

o Termine für weitere Schulungen stehen fest 
- Pressebericht Online-Schuldnerberatung  
- Pressebericht „Digital-Paten“  

08.08.2021 „Digital-Paten“ Presseartikel im Extra-Tipp Viersen GSA/Digital-
Paten 

17.08.2021 Ende der Testphase des Messenger-Dienstes; anschließende 
Auswertung 

Projektgruppe 

19.08.2021 SAVE-THE-DATE zur Outlook-, Word- und Excel-Schulung an die 
MA 

M. Friedrich 

19.08.2021 Arbeitsgruppe „Digitale Bildungsangebote für Senior*innen“ 
03/2021 

 Zwischenfazit/Reflexion der „Digital-Paten“ 
o 2 Digital-Paten in Viersen: 8 Anfragen 
o 3 Digital-Paten in Willich: 7 Anfragen 

 Überlegungen zu weiterem digitalen Bildungsangebot: 
Digitale Sprechstunde 

M. Friedrich 

22.08.2021 Presseartikel „Online-Beratung der Schuldnerberatung“ im Extra-
Tipp, auf Facebook, auf der Website 

Projekt-
gruppe/Schuld-
nerberatung 

26.08.2021 Restplatz-Vergabe zu den Office-Schulungen M. Friedrich 
KW 33 Einrichtung W-LAN im Haus der Caritas B. Königs 
September Veröffentlichung im Gemeindebrief der GdG Willich zu den Digital-

Paten 
GSA/Digita-
Paten 

21.+28.09.21 Excel-Basis-Schulung als Online-Schulung M. Friedrich 
30.09.2021 Teamsitzung Digital-Paten Willich  

Planung der Digital-Sprechstunde,  
- Kick-Off geplant für den 20.10.2021 mit Voranmeldung 
- 4 Termine á 30 Minuten, 2 Personen je Zeitraum 

M. Friedrich 

Oktober Veröffentlichung im Rundblick der ev. Emmaus Gemeinde Willich 
zu den Digital-Paten 

GSA/Digital-
Paten 

07.10.2021 Beauftragung Drucker VITA B. Königs 
10.10.2021 Veröffentlichung im Extra-Tipp zu den Digital-Paten GSA/Digital-

Paten 
12.10.2021 Projektgruppentreffen 09/2021 

- Überlassungsvereinbarung für die dienstliche Nutzung ei-
nes persönlich zugeordneten verbandseigenen mobilen 
Endgeräts wurde im September abschließend auf den 
Weg gebracht 

- Verteilung der Geräte: Laptops weitgehend verteilt, 
Smartphones und Tablets werden aktuell verteilt 

- Videokonferenz-Raum:  
o Zusammenarbeit mit VS Möbel wird nicht weiter-

verfolgt;  
o Austausch mit der AGP zu den dortigen Syste-

men;  
o Angebot Rouette Eßer besprochen,  
o zwei Vergleichsangebote werden eingeholt 
o Beamer: DLP-Beamer sollen angeschafft werden, 

Preisvergleiche sollen starten 
- Auswertung Caritas-Messenger läuft noch 
- Reflexion Excel-Basisschulung 
- Digitale Bildungsangebote für Senior*innen 
- Zeitplanung für Erstellung des Verwendungsnachweises 
- MS Teams: weiterhin sind datenschutzrechtliche Fragen 

offen, die dazu führen, dass die Implementierung nicht in-
nerhalb des Förderzeitraums umgesetzt werden kann. 
Stattdessen sollen die für „Dienstleistung“ eingeplanten 

Projektgruppe 
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Datum Inhalt Zuständig 
Mittel zur Finanzierung der ab März 2021 durchgeführten 
Aktualisierung der Netzwerkinfrastruktur und der Projekt-
begleitung zur Erstellung eines IT-Sicherheitskonzepts 
eingesetzt werden. Diese Maßnahmen gelten als wichtige 
Voraussetzung, um zu einem späteren Zeitpunkt mit MS 
365 (inkl. MS Teams) arbeiten zu können.  
 

18.10.2021 Veröffentlichung in der Rheinischen Post zur Digital-Sprechstunde M. Friedrich 
20.10.2021 Erste Digital-Sprechstunde hat stattgefunden, Reflexion 

- 4 Teilnehmerinnen erschienen 
- Fragen zu Smartphone, WhatsApp, Fotos 
- Zeitraum auf 45 Minuten ausweiten 
- 3 Personen je Zeitraum 
- Regelmäßiger Termine: 3. Mittwoch im Monat 14:00 bis 

16:15 Uhr (Service-Mittwoch) 
 

M. Friedrich 

10.11.2021 Projektgruppentreffen 10/2021 
- Verteilung der Geräte weitgehend abgeschlossen 
- Zugang zum W-LAN 
- Videokonferenz-Raum: ein Angebot und die Angebote der 

AGP liegen vor, weitere werden angefragt 
- Beamer: ein Probe-Beamer soll bestellt werden 
- Digitale Bildungsangebote: 9 Anmeldungen für Digital-

Sprechstunde am 17.11. 
- Zeitplanung zur Bearbeitung Verwendungsnachweis 
- Caritas-Messenger-Testlauf verlängert bis Februar 2022 

Projektgruppe 

30.11.2021 Projektgruppentreffen 11/2021 
- Videokonferenz-Raum: zwei Angebote liegen vor, Anfor-

derungen werden besprochen, ein weiteres Angebot wird 
als Vergleichsgrundlage benötigt 

- Beamer: passendes Modell für Probe-Beamer gewählt 

Projektgruppe 

07.12.2021 Bestellung Beamer zur Probe B. Königs 
06.+13.12.21 Excel-Aufbau-Schulung M. Friedrich 
14.12.2021 Projektgruppentreffen 12/2021 

- Videokonferenz-Raum, Vergleich der Angebote für Multi-
funktionsdisplay  

o Angebot K+S ist das kostengünstigste; Absagen 
an ML Bayer und Rouette Eßer vorbereiten 

- Beamer: Probe-Beamer erweist sich im Test als ungeeig-
net zur Projektion bei Tageslicht und von Präsentationen, 
Überlegungen zu einer Alternative 

 

17.12.2022 Beauftragung Multifunktionsdisplay für Videokonferenz-Raum 
 Firma Rouette Eßer hat das Angebot nochmals verändert, so-
dass eine insgesamt höherwertige Ausstattung zu einem geringe-
ren Preis angeboten wurde. Somit hat die Firma Rouette Eßer im 
Nachgang der Sitzung vom 14.12.21 den Auftrag erhalten, das 
Multifunktionsdisplay zu liefern.  

B. Königs 

10.+17.01.22 Outlook-Schulung M. Friedrich 
18.01.2022 Projektgruppentreffen 01/2022 

- Alternative zu Beamern für einzelne MA: zusätzlicher, gro-
ßer Bildschirm nutzbar für Präsentationen im Büro und bei 
täglicher Arbeit; Abfrage bei den MA 

- Reflexion Office-Schulungen: positives Fazit 
- Digitale Bildungsangebote: Digital-Sprechstunde fest 

etabliert, Tablet-Kurs geplant im 1. Quartal 2022; Nutzung 
Medien-Pool 

- Verwendungsnachweis und Projektbericht werden am 29. 
und 30.3. erstellt und ergänzt 

Projektgruppe 
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Datum Inhalt Zuständig 
26.+31.01.22 Word-Schulung M. Friedrich 
04.02.2022 Projektgruppentreffen 02/2022 

- BS Schiefbahn erhält Kurz-Distanz-Beamer zum mobilen 
Einsatz, ebenso FWZ / Quartiersmanagement 

- Großteil der MA bevorzugt zweiten Bildschirm statt Bea-
mer; Kosten dafür sind geringer als für Beamer und Lein-
wand; daher werden weitere Arbeitsbereiche (Personal-
verwaltung, EDV-Koordination) zusätzlich bedacht, deren 
Arbeit zukünftig zunehmend digitalisiert ablaufen soll 

- 2 Büros signalisieren Bedarf an kabellosen Tastaturen als 
ergänzende Ausstattung für Präsentationszwecke in Ver-
bindung mit den neuen Bildschirmen; diese können noch 
innerhalb der Förderung berücksichtigt werden 

- Caritasrat: Weichen zur datenschutzkonformen Übermitt-
lung von Dokumenten werden mittels Schulung des Vor-
standssekretariats zur Plattform CariNet gestellt.  

- Digitale Bildungsangebote: Tablet-Kurs Anfang März ge-
plant (Nutzung des Tablets aus dem Medienpool) 

- Evaluation des Caritas-Messengers 
- Planungen zur Lieferung und Montage des Multifunktions-

displays und Einweisung für MA 

Projektgruppe 

KW 6-8 Bestellung Laptop-Ständer und Monitore als Alternative zu den 
Beamern und Leinwänden 

B. Königs 

14.02.2022 Schulung: Kompetent bei der Caritas online beraten Schuldnerbe-
ratung 

15.02.2022 Bestellung Beamer  B. Königs 
16.02.2022 Lieferung und Montage des Multifunktionsdisplays inkl. Videokon-

ferenzsystem im großen Konferenz-Raum, Einweisung der MA 
B. Königs 

17.02.2022 Austauschtreffen der Digital-Paten aus Viersen und Willich als 
Zwischenfazit zum Ende des Durchführungszeitraums 

GSA/Digital-
Paten 

18.02.2022 Bestellung Leinwände B. Königs  
22.02.2022 CariNet Schulung online für das Vorstandssekretariat  Sekretariat VS 
28.02.2022 Bestellung kabellose Tastaturen für 2 Büros B. Königs 
09.03.2022 Pressetermin Digital-Paten Viersen und Willich GSA/Digital-

Paten 
29.03.2022 Projektgruppentreffen 03/2022 

- Erarbeitung Verwendungsnachweis und Projektbericht 
Projektgruppe 

30.03.2022 Projektgruppentreffen 04/2022 
- Erarbeitung Verwendungsnachweis und Projektbericht 

Projektgruppe 

31.03.2022 Deaktivierung des Caritas-Messengers, keine Nutzung im DiCV 
aufgrund zu geringer Nutzerzahlen, Alternativen evtl. Threema 
oder Signal werden weiter verfolgt. 

Projektgruppe 

20.04.2022 Projektgruppentreffen 05/2022 
- Erarbeitung Verwendungsnachweis und Projektbericht 

Projektgruppe 

21.04.2022 Projektgruppentreffen 06/2022 
- Erarbeitung Verwendungsnachweis und Projektbericht 

Projektgruppe 

01.05..2022  Veröffentlichung im Extra-Tipp Viersen zu den Digital-Paten GSA/Digittal-
Paten 

7. Vergabe von Aufträgen 
 
Die Zuwendung der Stiftung Wohlfahrtspflege NRW wird aus dem Haushalt des Lan-
des Nordrhein-Westfalen gewährt und fällt daher unter die öffentlichen Mittel. Bei der 
Auftragsvergabe stellen wir eine wirtschaftliche Vorgehensweise sicher, indem wir in 
der Regel drei Angebote einholen und Vergleichspreise erfassen und auswerten. Die 
Vorgehensweise wird detailliert dokumentiert und mit dem Verwendungsnachweis vor-
gelegt.  
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Je nach Auftragswert ergibt sich das jeweilige Vergabeverfahren. Der Auftragswert 
wird durch uns jeweils geschätzt. Dabei sind Leistungen, die im Hinblick auf ihre tech-
nische und wirtschaftliche Funktion einen einheitlichen Charakter aufweisen, zusam-
menzufassen. Wir berücksichtigen dabei auch organisatorische, inhaltliche, wirtschaft-
liche und technische Zusammenhänge.  
Da in unserem Fall kein Auftragswert oberhalb von € 50.000 geschätzt wird, beschrei-
ben wir nur die Regelungen, die auf diese Auftragswerte zutreffend sind. 
Bei Aufträgen bis zu einem Wert von € 50.000 ohne Umsatzsteuer ist eine Verhand-
lungsvergabe oder eine Freihändige Vergabe zulässig. Bis zu einem Auftragswert von 
€ 25.000 ist dabei eine Abwicklung per E-Mail gestattet. 
Bei Aufträgen bis zu einem Wert von € 5.000 ist kein Vergabeverfahren erforderlich, 
das heißt, dass wir auf allgemein, z.B. im Internet, zugängliche Angebote zurückgrei-
fen können. Die Ermittlung von Vergleichspreisen ist dabei zu erfassen. 
 

 
 
 
8. Öffentlichkeitsarbeit 
 
Wir unterscheiden bei der Öffentlichkeitsarbeit die Kommunikation innerhalb des Cari-
tasverbandes mit den ehrenamtlichen und hauptamtlichen Mitarbeitenden und die ex-
terne Kommunikation mit der breiten Öffentlichkeit. 
 
Die hauptamtlichen Mitarbeitenden werden kontinuierlich in Form von Newslettern 
über den Fortschritt des Projekts informiert. Außerdem werden sie an Stellen der Ent-
scheidungsfindung individuell angesprochen und aktiv mit einbezogen. Ehrenamtliche 
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Mitarbeitende werden im persönlichen Gespräch, aber auch in offiziellen Besprechun-
gen informiert. Für Rückfragen steht die Projektgruppe allen Mitarbeitenden jederzeit 
zur Verfügung.  
 
Kontinuierlich wird auch auf verschiedenen Kanälen die breite Öffentlichkeit über die 
Förderung der Stiftung Wohlfahrtspflege und das dadurch ermöglichte Projekt infor-
miert. Regelmäßig werden dazu bedeutungsvolle Meilensteine auf der Facebook-Seite 
präsentiert. Außerdem informieren wir über die Website des Caritasverbandes. Dort 
ist der vorliegende Projektbericht jederzeit einsehbar. Zusätzlich wird auch in der regi-
onalen Presse über unser Projekt berichtet. Im Jahresbericht des Caritasverbandes 
für die Jahre 2020 und 2021 werden die Entwicklungen ebenfalls platziert.  
 
 
9. Evaluation 
 
Wir evaluieren nachfolgend das Projekt entsprechend der Ziele und Maßnahmen, die 
unter Punkt 5 beschrieben sind.  
 
 

9.1. Schuldner- und Insolvenzberatung startet mit der Onlineberatung 
(Ziel 1) 

 
Insgesamt sind 4 Schuldnerberater*innen beim Caritasverband beschäftigt. Diese wur-
den zuerst mit neuen Laptops und Smartphones ausgestattet, um die Beratungsmög-
lichkeiten zu erweitern, das mobile Arbeiten und somit die Betreuung der Schuldner*in-
nen sicherzustellen.  
Drei Schuldnerberater*innen haben im April 2021 die Schulung zur Online-Schuldner-
beratung absolviert. Die vierte Schuldnerberaterin ist im Sommer 2021 in den Ruhe-
stand gegangen, die Stelle war einige Zeit vakant. Die nachgefolgte Beraterin absol-
vierte ihre Schulung daher im Februar 2022. Seit Anfang Juni 2021 hat die Schuldner-
beratung Zugang zur Online-Beratungsplattform der Caritas. Bis zum 12. April 2022 
sind insgesamt erst 4 aktive Beratungsanfragen über die Online-Plattform eingegan-
gen. Die meisten Betroffenen melden sich bisher im Erstkontakt noch telefonisch. Es 
ist aber davon auszugehen, dass mit zunehmender Bekanntheit der Online-Plattform 
diese auch stärker in Anspruch genommen wird. Im Jahr 2021 konnten ca. 300 Bera-
tungen per Videokonferenzen mit Klient*innen durchgeführt werden. Die Klient*innen 
werden immer sowohl per Videokonferenz als auch persönlich beraten. Häufig findet 
der Erstkontakt per Videokonferenz gefolgt von persönlichen Beratungsgesprächen 
statt. Dies ist jedoch von Berater*in zu Berater*in verschieden. 
Die Berater*innen haben unterschiedliche Erfahrungen im Bereich der Online-Bera-
tungen gemacht. Je nach Gebiet wird das Angebot der Beratung per Videokonferenz 
besser oder schlechter angenommen. Allgemein wird die Beratung per Videokonfe-
renz als eine gute Ergänzung zur persönlichen Beratung empfunden. Gerade auf Be-
dürfnisse bestimmter Klient*innengruppen kann gut eingegangen werden (z.B. Perso-
nen mit Gehbehinderungen, Berufstätige, denen auch zu einer späteren Tageszeit ein 
Termin angeboten werden kann). Auch die höhere Flexibilität wird als Bereicherung 
empfunden. Häufig können Betreuer*innen der Klient*innen die Teilnahme an einer 
Beratung per Videokonferenz eher terminlich einrichten als einen präsentischen Ter-
min. 
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Die Beratung per Videokonferenz wird als ein Mittelweg zwischen einem Hausbesuch 
und einem persönlichen Termin in der Beratungsstelle wahrgenommen. Die Videokon-
ferenz ermöglicht Einblicke in das Leben der Klient*innen, die man in einem Termin in 
der Schuldnerberatungsstelle so nicht bekommt. 
Insbesondere im Hinblick auf die Coronapandemie bieten die Videokonferenzen den 
Vorteil, weiterhin Beratungen durchführen zu können, aber eine Infektion zu vermei-
den. Ungeimpfte Klient*innen hätten zeitweise ohne die Möglichkeit der Beratung per 
Videokonferenz nur telefonisch beraten werden können. Dies hat sich zu Beginn der 
Pandemie als sehr schwierig herausgestellt. 
 
 

9.2. Mobiles Arbeiten für alle Mitarbeitenden laut Antrag (Ziel 2) 
 
In Zusammenarbeit mit der Mitarbeitervertretung der Geschäftsstelle wurde die Richt-
linie zum gelegentlichen Mobilen Arbeiten einschließlich der Vereinbarung und der 
Checkliste erstellt. Ebenso wurde die Überlassungsvereinbarung zur dienstlichen Nut-
zung eines persönlich zugeordneten verbandseigenen mobilen Endgeräts erarbeitet. 
Alle Dokumente wurden von den Mitarbeitenden in Zusammenarbeit mit den Bereichs-
leitungen und dem Vorstand unterzeichnet und dienen als Grundlage für das mobile 
Arbeiten und die Ausstattung mit den mobilen Endgeräten für die dienstliche Nutzung. 
 
In enger Abstimmung innerhalb der Projektgruppe und im Austausch mit den jeweili-
gen Mitarbeitenden wurden geeignete Smartphones, Laptop und Tablets einschließ-
lich des erforderlichen Zubehörs entsprechend des in der Anlage zum Verwendungs-
nachweis erfassten Vergabeverfahrens sukzessive beschafft, eingerichtet und an die 
Mitarbeitenden ausgegeben. Insgesamt wurden 35 Mitarbeitende mit Laptops ausge-
stattet, die somit mobil arbeiten und an Videokonferenzen teilnehmen können. In ver-
schiedenen Teams etablierte sich ein rotierendes System, in dem sich Mitarbeitende 
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im präsentischen und mobilen Arbeiten abwechselten. Dies ist zum Beispiel in der Fi-
nanzbuchhaltung, bei der Schuldnerberatung und auch in der EDV-Koordination inzwi-
schen fest verankert. Die Vereinbarkeit von privaten und beruflichen Belangen wurde 
gesteigert, indem Mitarbeitende von zu Hause aus arbeiten und gleichzeitig beispiel-
weise Betreuungsaufgaben wahrnehmen konnten. Auch über die Zeit der Corona-Pan-
demie hinaus, sollen die Vorteile des mobilen Arbeitens für Mitarbeitende weiterhin 
ermöglicht und mit dem Dienstgeber entsprechend vereinbart werden.  
Diverse Gremien konnten mittels der digitalen Ausstattung trotz angespannter pande-
mischer Lage und dem Aufruf zur Kontaktreduzierung stattfinden. So tagte der Cari-
tasrat digital, die Arbeitsgemeinschaften der Caritas wurden per Videokonferenz vor-
bereitet, die Mitarbeiterkonferenz der Geschäftsstelle mit knapp 40 Teilnehmenden 
wurde digital durchgeführt. Auch die Teilnahme an Konferenzen und Runden Tischen 
auf diözesaner Ebene war unseren Mitarbeitenden dank der Ausstattung flexibel von 
zu Hause oder dem Büro aus möglich.  
Mittels einer Abfrage wurden die Mitarbeitenden daran beteiligt, Schulungsbedarfe zu 
identifizieren und passgenaue Angebote zu realisieren. Insgesamt haben letztendlich 
47 Mitarbeitende die 4 angebotenen Office-Online-Schulungen besucht. Die zum Teil 
anfänglich bestehende Skepsis dem Online-Seminar gegenüber, konnte schnell abge-
baut werden. Die Kombination aus zur Verfügung gestellten Lernvideos und zu bear-
beitenden Aufgaben und der anschließenden Vertiefung im Online-Seminar hat sich 
als erfolgreiche Lernmethode erwiesen.  
 
Die Viersener Taschengeldbörse wurde ebenfalls mit einem neuen Laptop, einem Dru-
cker und einen Smartphone ausgestattet. So ist das ehrenamtliche Team nun wieder 
uneingeschränkt arbeitsfähig und kann flexibel auch Anrufe aus dem „Home Office“ 
tätigen, die während der offiziellen Bürozeit nicht erledigt werden konnten.  
Der neue Drucker verschafft dem Team Unabhängigkeit von der zuständigen haupt-
amtlichen Mitarbeiterin.  
 
Die Projektgruppe und weitere benannte Mitarbeitende nahmen am Testlauf des Cari-
tas-Messengers teil, der sich von April 2021 bis November 2021 zog. Es gab dabei die 
Hoffnung, dass sich viele Dienste im Bereich des Bistums Aachen für den Einsatz des 
Messengers entscheiden und somit ein preislich interessantes Angebot zustande kom-
men würde. Dies bestätigte sich leider nicht. Im März 2022 wurden wir darüber infor-
miert, dass sich zu wenige Nutzer für den Messenger entschieden hätten. Daher 
konnte der Einsatz eines Messengerdienstes nicht, wie geplant, im Rahmen des Pro-
jekts umgesetzt werden. 
 
Im Rahmen des Projekts sollten die ersten Schritte zur Implementierung von MS 
Teams mit der Einführung des Videotools umgesetzt werden. Nach engmaschiger Be-
ratung mit dem Datenschutzbeauftragen des DiCV Aachen, musste im Laufe des Pro-
jekts festgehalten werden, dass die Implementierung von MS Teams aufgrund daten-
schutzrechtlicher Fragestellungen nicht innerhalb des Durchführungszeitraums reali-
sierbar ist. Die Lizenz für das Videotool BlueJeans wurde bereits im Vorfeld verlängert 
bis in das Jahr 2022, sodass Mitarbeitenden weiterhin die Initiierung von Videokonfe-
renzen möglich waren.  
Die intensive Auseinandersetzung mit dem Thema MS Teams sowohl mit dem Daten-
schutzbeauftragten als auch mit den IT-Firmen Levitech und Brüll GmbH hat aufge-
zeigt, das MS Teams als Bestandteil von Microsoft 365 viele Vorteile für die Zukunft 
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des digitalen Arbeitens bringen wird. Leider waren die Datenschutzbedenken während 
des Projektzeitraums noch zu groß, so dass eine aktuelle Einführung nicht möglich 
war. Die Thematik wird den Caritasverband aber weiter beschäftigten. Gemeinsam mit 
dem externen IT-Dienstleister des Caritasverbandes, der Brüll GmbH, wurden wäh-
rend des Projektzeitraums wichtige Aktualisierungen an der Netzwerkstruktur vorge-
nommen, die eine baldige Installation von Microsoft 365 inkl. MS Teams ermöglichen 
können, sobald die rechtliche Lage aus Datenschutzsicht dies zulässt. Umso wichtiger 
war es, Geld in die Erstellung eines ausgefeilten IT-Sicherheitskonzepts zu investie-
ren. Die für die ursprünglich geplante Dienstleistung rund um MS Teams nicht genutz-
ten Fördergelder wurden daher zweckgerecht für die beiden genannten Maßnahmen 
„Aktualisierungen an der Netzwerkstruktur“ und „Organisation zur Erstellung eines IT-
Sicherheitskonzepts“ verwandt. 
 
 

9.3. Ausstattung mit W-LAN und Videokonferenz- sowie 
Präsentationssystemen (Ziel 3) 

 
Das Haus der Caritas wurde im September 2021 in den Bereichen der Geschäftsstelle, 
des Foyers und des Bistros wie geplant mit W-LAN ausgestattet. Es gibt ein Gästenetz, 
zu dem Besucher mit allen Geräten Zugang haben. Dienstlich genutzte Tablets und 
Laptops haben Zugang zum internen W-LAN. Auch die Seniorenheime des Verbandes 
werden außerhalb der Förderung im Jahr 2022 mit W-LAN ausgestattet.  
 
Ursprünglich vorgesehen war es, zwei Konferenzräume als Videokonferenz-Räume 
auszustatten. Während des Projektverlaufs fiel dann die Entscheidung, nur den großen 
Konferenzraum mit einem interaktiven Display inkl. Videokonferenzsystem auszustat-
ten. Dafür wurde ein größtmögliches Display mit geeignetem Zubehör ausgesucht, 
dass den Anforderungen in Anbetracht der Raumgröße entsprechen sollte. Dabei war 
die Abwägung entscheidend, dass voraussichtlich selten in zwei Konferenzräumen pa-
rallel Videokonferenzen durchgeführt werden, da die Mitarbeitenden dank ihrer mobi-
len Endgeräte unabhängig vom Konferenzraum an digitalen Besprechungen teilneh-
men können und für hybride Veranstaltungen hauptsächlich der große Konferenzraum 
infrage kommt.  
 
Im Laufe der Projektumsetzung kam der Wunsch einzelner Mitarbeitender auf, mithilfe 
eines zweiten Bildschirms die gleichzeitige Teilnahme an einer Videokonferenz und 
das Arbeiten an einem Dokument zu ermöglichen. Gleichzeitig nahmen diese Mitar-
beitenden Abstand davon über einen eigenen Beamer für die Präsentation im Büro zu 
verfügen, da Präsentationen ebenfalls mittels eines zweiten, großen Monitors zu rea-
lisieren wären. Somit wurde innerhalb der Projektgruppe beschlossen, die ursprünglich 
geplante Anzahl an Beamern zu reduzieren und stattdessen präsentationstaugliche 
Displays/Monitore in den Büros einzusetzen. Ergänzend wurden weitere Mitarbeitende 
befragt nach dem Bedarf eines zweiten großen Monitors. Viele Mitarbeitende, deren 
Arbeitsprozesse zukünftig vermehrt digitalisiert werden sollen, befürworteten ebenfalls 
die Anschaffung. Somit wurden Einsparungen im Bereich der Beamer und Leinwände 
in insgesamt 18 Monitore unterschiedlicher Größe investiert. Neue Beamer wurden 
letztlich nur noch für die Begegnungsstätte Schiefbahn, das Freiwilligen-Zentrum Wil-
lich und Quartiersmanagement sowie das Mehrgenerationenhaus angeschafft. Lein-
wände erhielten die Begegnungsstätte Schiefbahn, die Kindertagesstätten und das 
Mehrgenerationenhaus.  
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9.4. Implementierung digitaler Bildungsangebote für Senior*innen 
(Ziel 4) 

 
Im April 2021 traf sich erstmalig eine Arbeitsgruppe bestehend aus Senior*innen und 
potentiellen Gruppenleiter*innen für digitale Bildungsangebote im Mehrgenerationen-
haus Viersen und der Begegnungsstätte Schiefbahn. Hauptamtlich geleitet wurde die 
Gruppe von den beiden zuständigen Gemeindesozialarbeiterinnen, die auch im weite-
ren Verlauf den Prozess und die kontinuierliche Evaluation der Angebote begleiteten. 
Insgesamt gab es 6 Treffen in der Projektlaufzeit in wechselnder Besetzung. Die 
Gruppe setzte sich zuletzt aus den aktiven freiwilligen Gruppenleiter*innen (Digital-
Paten) zusammen. Aufgrund der Kontaktbeschränkungen und Infektionslage wurden 
die Treffen zunächst per Videokonferenz durchgeführt, später folgten präsentische 
Treffen in den standortbezogenen Gruppen.  
Gemeinsam wurde die Entscheidung getroffen, wie sich der Medienpool zusammen-
setzen sollte. Es wurden somit je Standort 6 Laptops, 6 Tablets und 2 Smartphones 
angeschafft, außerdem ein Beamer und für die Begegnungsstätte Schiefbahn eine 
Leinwand. 
Außerdem wurden im Rahmen der Arbeitsgruppe die „Digital-Paten“ ins Leben geru-
fen: In Viersen ging zunächst eine ehrenamtlich engagierte Patin an den Start, ebenso 
in Schiefbahn. Anhaltende Kontaktbeschränkungen führten dazu, ein Eins-zu-eins-An-
gebot zu konzeptionieren, sodass die beiden Patinnen mit Einzelberatungen im häus-
lichen Umfeld begannen. Es wurden dabei vorrangig Senior*innen zu Fragen rund um 
das Smartphone und den Laptop beraten. Die Infektionslage entspannte sich etwas, 
sodass auch Räumlichkeiten im Mehrgenerationenhaus Viersen und dem Freiwilligen-
Zentrum Willich von den Patinnen genutzt werden konnten. Durch die Öffentlichkeits-
arbeit und aktive Akquise konnte das Team erfreulicherweise schnell erweitert werden. 
In Viersen standen somit bald zwei, in Schiefbahn drei „Digital-Paten“ zur Verfügung.  
 
In der Arbeitsgruppe wurde für Schiefbahn bald ein neues Format konzipiert: Die Digi-
tal-Sprechstunde startete im Oktober 2021 in den Räumen der Begegnungsstätte 
Schiefbahn. Diese findet seitdem erfolgreich immer am 3. Mittwoch im Monat von 
14:00 bis 16:15 Uhr statt. Nach Voranmeldung können Ratsuchende dort ein Zeitfens-
ter von 45 Minuten reservieren, in dem ein „Digital-Pate“ alle individuellen Fragen 
rundum Tablet, Laptop oder Smartphone beantworten. Insgesamt konnten je Termin 
9 Ratsuchende unterstützt werden. Hausbesuche wurden nur noch bei Ratsuchenden 
mit eingeschränkter Mobilität oder Problemen an festen PCs oder dem Internetzugang 
angeboten. Im März 2022 wurden zusätzlich zwei Tablet-Kurse angeboten, ein 
Schnupperkurs, bei dem Tablets aus dem Medienpool zur Verfügung gestellt wurden 
für Menschen ohne jegliche Vorerfahrung und ein Einsteigerkurs für Menschen mit 
eigenen Tablet und geringen Vorkenntnissen. Im Schnupperkurs gab es 3 Teilneh-
mende, wovon ein Teilnehmer ein Tablet ausgeliehen hat. Die anderen Teilnehmerin-
nen schafften sich vom ersten zum zweiten Termin ein eigenes Gerät an. Im Anfän-
gerkurs gab es 4 Teilnehmende. Dabei zeigte sich jedoch eine große Bandbreite an 
Fragestellungen und Vorkenntnissen. So bestätigte sich der Eindruck, dass die ange-
botene Sprechstunde, bei der auf die individuellen Fragen eingegangen werden kann, 
ein passendes Format ist um die Zielgruppe passgenau zu unterstützen. Der Aufwand 
der Schulung stand letztlich nicht im Verhältnis zum Outcome für den Einzelnen. 
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Alle Hände voll zu tun haben die Digital-Patinnen und -Paten der Caritas. Auf dem Foto sitzend von links: Irmgard Donkels, 
Hiltrud Schmitz, Heinz-Josef Pelzer, Christian Brüning. Stehend von links: Manuela Nazemi-Bogda, Thomas Halbe, 
Melina Friedrich, Peter Kuczewski und Jutta A. Ysop. 
Foto: Caritasverband 
 
In Viersen etablierten sich zwei feste Vormittage, an denen jeweils ein „Digital-Pate“ 
im Mehrgenerationenhaus 1 bis 2 Ratsuchende empfingen und die ganz individuellen 
Anfragen gemeinsam erarbeiteten. Insgesamt wurden in Viersen 20 Ratsuchende un-
terstützt, davon einzelne in 1-2 Terminen. Die Mehrzahl kam häufiger zur Beratung. 
Zum Teil traf man sich auch regelmäßig in mehr oder weniger großen zeitlichen Ab-
ständen.  
 
Folgende Fragestellungen wurden in Viersen und Schiefbahn an die „Digital-Paten“ 
herangetragen: 
 
Smartphone: 

 Tarifoptionen 
 W-LAN – Nutzung zum Einsparen von Datenvolumen und Telefonkosten 
 Entlastung des Speichers (Bilder, Videos löschen oder auf Laptop kopieren) 
 Sortieren der Apps, Einstellungen einzelner Apps 
 Fotografieren mit dem Smartphone, Blitzlicht einstellen … 
 Galerie: Aufbau, Handhabung, Alben, Papierkorb 
 WhatsApp: Handhabung, Kontakte einrichten / ändern, Einstellungen, Papier-

korb, chatten, Bilder verschicken, (Video-)anrufe, Gruppen einrichten, Papier-
korb, Backup, Bilder sichern auf Stick oder Laptop 
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Laptop: 
 Texte - auch aus dem Internet - markieren, kopieren, formatieren 
 Daten handhaben 
 Bilder / Dokumente kopieren, verschieben, Ordner einrichten  
 Stick als Datenspeicher nutzen – auch für digitalen Bilderrahmen 
 E-Mail: Kontakte einrichten, Bilder / Anhänge versenden, 
 E-Mail Passwort vergessen / neu einrichten  
 Outlook mit Unterordnern einrichten zum Sortieren der E-Mails 
 Outlook – neues Konto einrichten 

 
Allgemein: 

 Einstellungen zur besseren Lesbarkeit  
 Sicherheit im Internet 
 Datensicherung 
 Fragen zur Anschaffung eines neuen Geräts – Worauf ist zu achten? 

 
Mittels Feedbackbögen wurden einige Ratsuchende um eine Rückmeldung zum An-
gebot der „Digital-Paten“ gebeten: Insgesamt hat allen Befragten das genutzte Ange-
bot gut bis sehr gut gefallen. Die individuelle Beratung wurde geschätzt, viele der ge-
wünschten Themen wurden behandelt. Im Tablet-Kurs hätte man sich noch mehr Zeit 
gewünscht. Ein Ratsuchender würde sich gerne auch in einer Gruppe treffen, um das 
Gelernte zu festigen. Alle Befragten wünschen sich, über weitere Angebote informiert 
zu werden. 
 
 

9.5. Präsentation des Projekts in der Öffentlichkeit (Ziel 5) 
 
Der Projektbericht wurde zu Beginn erstellt und im Verlauf des Projekts kontinuierlich 
erweitert und ergänzt entsprechend des Projektfortschritts. Der Bericht wurde auf der 
Website des Caritasverbandes veröffentlicht und konnte dort jederzeit eingesehen 
werden. 
Regelmäßig erfolgte eine Berichterstattung über relevante Meilensteine auf der Face-
book-Seite des Caritasverbandes und ab Oktober auf der neuen Seite der Begeg-
nungsstätte Schiefbahn. Pressemitteilungen erschienen in der regionalen Presse, der 
Zeitschrift „Sozialcourage“ sowie auf der Website des Caritasverbandes. Die Jahres-
berichte des Caritasverbandes 2020 und 2021 bilden das Projekt ebenfalls ab.  
Mittels eines Newsletters wurden alle Mitglieder des Caritasverbandes über die Arbeit 
der „Digital-Paten“ in Schiefbahn und Viersen informiert.  
Die Mitarbeitenden wurden ebenfalls per Newsletter seitens des Vorstandes über re-
levante Entwicklungen auf dem Laufenden gehalten. Außerdem wurden per E-Mail 
Abfragen gestartet, unter anderem zu den Schulungswünschen oder Apps, die auf den 
Endgeräten installiert werden sollten. So wurden auch die Mitarbeitenden kontinuier-
lich informiert und einbezogen und größtmögliche Transparenz sichergestellt.  
Nach Abschluss des Projekts einschließlich des Sachberichts wurde eine abschlie-
ßende Präsentation der Ergebnisse in der Mitarbeiterkonferenz der Geschäftsstelle 
am 25. Mai 2022 vorgenommen. 
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Für die Angebote der „Digital-Paten“ wurden Plakate und Flyer erstellt und veröffent-
licht. Zusätzlich gab es hier Veröffentlichungen in den Gemeinde- und Pfarrbriefen der 
katholischen und evangelischen Kirche in Willich.  
 
In der Anlage 12 finden sich alle relevanten Veröffentlichungen wieder. 
 
 
10. Ausblick 
 
Die pandemische Lage erlaubte im Februar eine persönliche Zusammenführung der 
„Digital-Paten“ aus Schiefbahn und Viersen. Das Team konnte in einer offiziellen 
Teamsitzung zusammengeführt werden, die fortan die Verstetigung der Arbeitsgruppe 
„Digitale Bildungsangebote“ abbilden wird. So sind weitere Treffen geplant, unter an-
derem, um die gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit voranzubringen und gemeinsam skiz-
zierte neue Angebote zu konzeptionieren. Hierbei sind Informationsveranstaltungen 
zum „Digitalen Nachlass“ und „Sicherheit im Internet“ geplant, ebenso wie Kurse mit 
thematischen Schwerpunkten wie WhatsApp oder Streaming am Tablet.  
 
Fortan sollen verbandsinterne Gremien auch in hybrider Form stattfinden. So ist bei-
spielsweise die Mitarbeiterkonferenz der Geschäftsstelle im Mai so geplant, dass sich 
Mitarbeitende der Außenstellen digital zur Konferenz dazu schalten können und somit 
Fahrtwege und -zeiten einsparen. Außerdem können Kontakte weiterhin minimiert 
werden.  
 
Das mobile Arbeiten ist laut Dienstvereinbarung aktuell zunächst auf die Dauer der 
Corona-Pandemie befristet. Der Verband ist jedoch bestrebt, das mobile Arbeiten auch 
darüber hinaus den Mitarbeitenden zu ermöglichen. 
 
Sobald alle datenschutzrechtlichen Fragestellungen geklärt sind, soll die Implementie-
rung von Microsoft 365 vorangebracht werden. Bis dahin wird den Mitarbeitenden das 
VideoKonferenz-Tool ZOOM in datenschutzkonformer Weise über den Anbieter 
Connect4Video ab Mai 2022 zur Verfügung gestellt werden. Die Lizenz für das Tool 
BlueJeans wurde nicht verlängert.  
 
Die Outlook-Schulungen führten zu der Erkenntnis, dass innerverbandlich zukünftig 
insbesondere die Kalenderfunktionen gemeinsam genutzt und Arbeitsabläufe optimiert 
werden können. Daher soll allen Mitarbeitenden der Geschäftsstelle und angeschlos-
sener Außenstellen, die bisher nicht an der Outlook-Schulung teilnehmen konnten, im 
Nachgang zum Projekt eine Schulung angeboten werden. 
 
Der Einsatz eines Messengerdienstes konnte nicht, wie geplant, im Rahmen des Pro-
jekts umgesetzt werden. Angedacht ist nun die Implementierung des Dienstes Signal 
im Laufe der nächsten Zeit. 
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11. Danksagung 
 
Der Caritasverband für die Region Kempen-Viersen e.V. dankt herzlich der Stiftung 
Wohlfahrtspflege NRW für die bereitgestellten Fördermittel im Rahmen des Sonder-
programms „Zugänge erhalten – Digitalisierung stärken“. Dank der Förderung konnte 
der regionale Caritasverband die als notwendig erachteten Schritte im Zuge der Digi-
talisierung wesentlich voranbringen und wichtige Meilensteine erreichen. 

Der Vorstand und Mitarbeitende aus der Geschäftsstelle haben eine Einweisung in das neue interaktive Display im 
Konferenzraum erhalten. Auch wenn die Masken das Lächeln der Gesichter verdecken, so ist Freude über das gelun-
gene Digitalisierungsprojekt doch sehr groß. 
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12. Anlagen 
 

12.1. Öffentlichkeitsarbeit 
 
Printmedien 
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Sozialcourage – Das Magazin für soziales Handeln (Ausgabe: Herbst 2021) 
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Sozialcourage – Das Magazin für soziales Handeln (Ausgabe: Winter 2021) 
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Social Media 
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Website 
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Drucksachen 
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Newsletter 
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Auszug aus dem Jahresbericht 2021  
(veröffentlicht im Mai 2022) 

 


